
Beilage zu Nr. 12 der Schweizer Frauen-Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 12 (1890)

Heft 12

PDF erstellt am: 28.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. (Ballen. Beilage 3U îïr. {2 öer 3rauerts<5eiturtg. 23. 2Här3 (890.

jrranm-CCfjranifc.
©mt 3. Qm{jBlI-®imi()EV.

jo oft auef) fcf)ou bie außerorbetttltd)ett ßeiftuitgett
ber eblett SJÎijj Nightingale ermähnt uitb
mit Sob anerfannt morben finb, tarnt câ bod)

nid)t überflitjfig erfdjeinett, ihrer nodjmafô 31t gebenfen,
um attberen, gleidjgearteten toeiblichen Seeleu uidht
aUeitt in if;r ein leudjlettbeê Süorbilb 31t geigett, foubertt
aitdh) ben 33ett>eté 31t liefern, baß aitfeerorbentli^e
Seiftungen gewöhnlich alte Slnertennung finben; toenig=
ftetiS in (Sttglanb ; mag übrigeng um fo erftauulidjer
ift, ba fonft mohl nirgenbg ein folci)eg Sßorurtljeil

gegen grauen, bie fid) ber Krattïettpflege bei SNättttertt
iuibtttett, geherrfdjt ^at, alg eben in ©ttglaub. ®ie
adhtunggmerthc, befdjetbette uttb boch felbftbeimtßte
SCrt beg Sïuftreteng ber liebengmitrbigen gl or en ce

Nightingale mar ohne Bmeifel fo überjeitgenb, baß
Niemanb int Staub fein tonnte, il)r anbere, alg bie

cbelfteu 33emeggriinbe jujutrauen. llnb fo mufften
alle häntifd)en iöemertuitgett über iljr Xfpttt Salb in
Nidjtg verfallen ; befottberg nod), ba fie eine bel)ag*

liehe Sebeugftelfuug opferte, um fief) gang ber attftrett»
genbften Pflege oermunbeter Solbaten int geinbcs=
ianbe 31t ergeben, gh1' gegenüber üerftummten bie

falfdjen Nitftanbgbegriffe, mit betten man fonft au=

ftänbige grauen 0on männlichen Seibettben fernhalten 311

ntitffen glaubte, itnb burd) fie mürbe juerft eine üer=

nünftige ft'ranfenpflege in ©ttglattb eingeführt.
Sie ift int SNai 1820 alg Tochter beg Sanb=@bel=

mantteg Söilliam Nightingale uttb feiner ©attin
iu glorenj geboren, too ihre ©llertt fid) batttalg
aufhielten, ift battit aber itt Gntglattb auf beut ©ute
berfelbett Ijerattgetoadjfett. 0btool)l fie megett ihrer
eigenen tSor^itge unb bei bem Nitfeljett ihreg tüaterg
fid) mehrmalg hätte gut öerßeiratßett föittten, jcfjlttg
fie jebod) alle foldfe Nnerbietuitgen aug, ba feiner
ber Semerber im Staube mar, ihre gittteigimg 31t

getoinnett. Sic mar eine SMfteriit int ©efattg uttb
KTaüierftnel, unb befaß eine außerorbetttlidje ©efdjtcf»
lidjfeit in feinen §anbarbeiten, 30g aber bettnod) oor,
ade ©rfolge in ©ejettfdjafteit int Stidje 3U laffett uttb
fid) nad) beut Xobe ihrer ©Item gang ber SS01)1-

thätigfeit 31t weihen. Um biefett Iftoecl noch beffer
31t erreichen, machte fie fotoohl in ^aifergmerth
(unter bett barmlje^igeu Schtoeftern) alg in Sfsarig
eine mehrjährige Sebr^eit burd), autb alg batttt ber
Krimfrteg augbrach, ber fotool)! buret) blutige Sd)lachten
alg burd) Seuchen bie Solbaten 31t Xaufettben l)in=
raffte (toährettb für fie Weber Sßflege nod) Unterïunft

oorljanbett toar), ba rief glorettce ihre Sattbgtnätt=
ttitttten auf, fich att bent eblen SSeftrebett, biefe grauenhaften

Seibett 3tt linbertt, mit ihr 31t betl)eiligett, unb
fiche ba, ihr Nuf oerhallte nicht oergebettg.

©atttt erbot fie fid), auf iljre Soften eitt Spital
31t errichten unb ging mit ihren ©efittttitngggettoffinnen
nach Sfutari ab, too fie bag Spital einrichtete unb
fortan wirïtidj Uttglaubtidjeä leiftete. Nile Sffielt er»
ftamtte über ben unoergleichlichett Opfermut!) biefer
grauen, unb fpäter jourbe 9Ntß Nightingale boit
ber Königin ttad) Sdjlofj Balmoral eingelabett,
um bie ©attïeâbetueife ber SNottardjie felbft in ©m=
pfattg 31t nehmen. ©er Krieggmittifter fprad) 3U ihrem
Sobe öffentlich int Parlament: SNatt fötttte feilte grau
mehr rühmen, alg fie, wegen ihrer feltenen ©ttergte
unb bent tounberbaren ©alt ihre» tSeiteljmettg, neben
einer himntlifthcit ©iite uttb Zartheit, f0mie wegen
ihrer beifpiellofett Selbftaufopferuttg, für bie gang
©ttglattb ihr immer 51t ©auf üerpflidßtet bleiben werbe,
gn töalittoral gab matt il)r aitßerbettt bag gettgtttß,
bah fie fid) burdj ihre 2tnfprud)glofigfeit unb S3e=

fdjeibenljeit alle .ßeigen gewonnen habe.
gttbeffen ift fie ihrem felbftgewählten Berufe: alle

il)re Kräfte ber Sittberung ber Seibett ihrer 9Nit»
meufepen 31t Wibttten, imnter treu geblieben uttb pat
ipr gattgeg Vermögen sur .ßeraitbilb'ttttg oott Kraulen»
Pflegerinnen hingegeben.

Unter iprett ©eßnlfinnett pabett fid) befottberg 3Wei,
NUß Ngneg goneg unb NUß glorence Seeg,
fepr auggeseicpitet; aber nod) üiele Nnbere fittb mit
gutem ©rfolg itt ipre githtapfeit getreten.

NUß Nigp ting al' g Scprifteti über ipre SQ3irî=

famfeit finb itt alle europäifepen Sprad)ett itberfept
toorbett uttb pabett fepr üiel ©uteg geftiftet. gtt ©ttg-
lanb wirb ipr bie allgenteinfte .ßodjndjtung unb SBe=

wuttberung gesollt, unb mehrere ©iepter pabett fie itt
aufrichtiger ^ltlbigung burd) ipre s£oeftc üerperrlicpt,
fo 3. îi. SBorbgWortp itt ©ttglattb uttb Song»
fellow in Nttterifa.

oon griebrith gröbeW <$piel»»ef(häftiflutt0tn in .tiaug unb
Kinbergorten, oon Sina Nlorgenftern. Wit 2 Noü-
bilbern unb 150 ^olsfcpnitten im ©ejt. ißreig brofepirt
SDlavf 4. 50. ®ag oorliegenbe, trefflicpe follte in
ber $anb einer ieben jungen 9Kutter ,)n finben fein,' ba-
mit jielbettmfct unb öotl ®erftänbnip fdpon bag erfte ©am
bellt mit bem fleinen garten SBefen ein SBeden unb görberu
ber gntelligeng fein fann. gür juttge ©odpter, bie ber
Pflege unb SBartung unb bem elften Unterricht oon deinen
unb größeren Kinbern fidp toibmen tooEfen, ift bag 3tu=
bium biefeg SSucpeg ein großer ©etoinn.

©(inj fcibctic faebriirfte Foulards, g-r.
2.10 »et SBJttet biet %x. 7.15, S'(ge,!
nen Noben unb gangen ©tüden portofrei bag ©eibem
fabrif»S)épôt 6. Henneberg, Zürich. — SQÎufter
untgepenb. [29i-8

Set Srieffaften mußte fiir biefe Nummer
oerfepobeu werben, wa§ wir geft. gu cntfchulbigen bitten.

iront Büchtermarkt.
Qnt SSerlage toon 3T. ^ßic^ter^ SStttme & @o^n, 93ud)=

^anblung für ^äbagogif^e Sitteratur unb Se^rmitteï=?In=
ftatt in SBien, ift in fünfter 2tu|iage erfct)ienen:
rabteö her Äinb^eit. (Sine auêfttfyrlidje Anleitung für
Sßiitter unb ©Mieterinnen jur Sîtnbeêpflege unb ©rjieljung
in ben erftenfed^^ ^aï)ren, fomie §ur t)rnftif(4en 2lnu)enbung

Bezugsquelle Mit Mben|foftfn

ift bag ©eibettwaarenhaug

Adolf Grieder & C,e in Zürich (Schweiz).

^ßorto= unb gollfreier SSerfanbt an ^Srioate.

dufter umge^eub fremfo. [880—4

^itokit ©i7tr|î«n0ô ^ |tnlrrrid)t0-|ln)l(tU
„'pltnerua" w Bug. («•«!>

©riinblidper Unterricht in alten unb mobernen ©pra*
epen. SSorbereitung für bie popen Sepranftalten ()ßoIp»
teepnifum unb Unioerfität). SBoHftänbiger Snbuftriefcpul»
llnterriipt. ©eiftig unb förperlid) fCpwa^e Knaben Werben
befonberg berüdfi^tigt. Neligiongunterridjt beiber Kom
fefftonett. giir Neferengeu, programme tc. wenbe man fiep
gefl. an ben SSorfteper ber 31nftalt SB. gucp=©ejjler. [198

®oppeltbxeite u. WcrtttocJ
(garantirt reitte SBoUe), 100—120 ©m. breit, à 80
6tg. per @Be, ober gr. 1.35 per Nieter, in ca.
80 ber befteçiftirenben Qualitäten big ju ben fein-
ften ©roifuren, toerfenben bireït an fßrioate in ein»
Seinen Nietern, foWie ganjen ©tüden portofrei in'g
§aug Cettinfter & to., Sentrail) of, ^ttricp.

P. S. SNufter unferer reichhaltigen ©ottectionen
umgepenb franco, neuefte SOÎobebilber gratig. [233—2

Gesucht:
265] Für sofortigen oder baldigen Eintritt
ein jüngeres, gut empfohlenes
Dienstmädchen zur Besorgung der Küche und
der Hausgeschäfte in einem Privathaus.

Gefi. Offerten sub Chiffre S 265
befördert die Expedition dieses Blattes.

Eine erfahrene, gewandte Frau, beider
Sprachen mächtig, welche einer feinern
bürgerlichen Küche vorstehen kann, in
den Handarbeiten, sowie im Kleidermachen

bewandert ist, sucht Stelle zu
einem Herrn mit Kindern oder ähnlicherweise.

Sie sieht mehr auf freundliche
Behandlung und geachtete Stellung als
auf grossen Gehalt.

Gefl. Offerten sub Chiffre C G 261
befördert die Expedition d. BL [264

In einen Gasthof der innern Schweiz
wird zum Eintritt im April eine

tiiehtige Buchhalterin
gesucht. Schöne Schrift und Kenntniss
der französischen Sprache sind unbedingt
nothwendig ; katholische Konfession und
Kenntniss des Englischen erwünscht. —
Töchter, die schon ähnliche Stellen
bekleidet, erhalten den Vorzug.

Man ersucht, der Anmeldung an die
Expedition d. Bl. unter Chiffre G 262
Zeugnisscopien, allfallig Photographie und
Angabe des Alters beizulegen. [262

Eine intelligente Tochter (Thurgauerin)
mit guter Schulbildung, der

französischen Sprache mächtig, sucht Stelle
in einem Ladengeschäft« Es wird bei
freier Kost für das erste Jahr kein Lohn
beansprucht. [263

Zu erfragen bei der Expedition d. Bl.

Eine anständige Person sucht so bald
als möglich Stelle als Haushälterin,
am liebsten auswärts. — Nachzufragen
Linsebühlstr. 49, St. Gallen. [258

Gesucht
wird zu sofortigem Eintritt oder auf
1. April in ein Herrschaftshaus eine gute,
auch in den Hausarbeiten gewandte Köchin.
Hoher Lohn. Zeugnisse erforderlich.

Offerten sub Chiffre F 224 befördert
die Expedition d. Bl. [224

die das Nähen
5 und Glätten

erlernt hat, sncht Stelle zu Kindern bei
einer Herrschaft in der französischen
Schweiz. Gefl. Offerten sub Chiffre S 225
befördert die Expedition d. Bl. [225

Lehrtochter.
Ein gutes Manufakturwaaren-Geschäft

in Lausanne sucht auf Mitte Mai eine
fleissige, intelligente, 15 bis 16-jährige
Isehrtoohter, die den Handel und die
französische Sprache zu erlernen wünscht.
Familienlehen. Gute Besorgung. Preis
Fr. 400 für das Jahr.

Offerten unter Chiffre H 2872 L an die
Annoncenexped. Haasenstein & Yogier
in Lausanne. [256

Günstige Gelegenheit.
Einer braven Tochter, die erholungsbedürftig

ist, wäre Gelegenheit geboten,
den Sommer am Vierwaldstättersee
zuzubringen, gratis, wenn sie der Hausfrau

im Laden nachhelfen würde. Ohne
gute Referenzen unnütz, sich zu melden.

Briefe gefl. unter Chiffre R M 252 an
die Expedition d. BL zu senden. [252

Gesucht.
Eine junge, intelligente und bescheidene

Tochter aus guter Familie findet
Stelle in einem Laden zur Aushülfe.
Kost und Logis im Hause.

Offerten unter Chiffre B E 16 poste
restante Basel« [259

h England:
fts-Köohln.

Gesucht fiir sofort nac
Eine tüchtige HerraohaftS'
Guter Lohn und gute Behandlung
zugesichert. Schweizer-Dienstboten im Hause.
Für Reisebegleitung ist gesorgt. [253

Für Näheres sich zu wenden an Frl.
Dürrenberger, Prenkeadorf (Baselland).

Gesucht :
Eine tüchtige, in der feinen Küche

bewanderte Köchin und ein Zimmermädchen,

das die Feinglätterei gründlich
versteht. Jahresstellen. — Anmeldungen
mit Zeugnissen an Pension Gelrla, Davos-
Platz. 174

Eine
intelligente, durchaus tüchtige

Person wünscht Stelle in einem
guten Herrschaftshaus als

Zimmermädchen oder auch in einem Laden«
Beste Referenzen. — Gefl. Offerten sub
Chiffre B 254 befördert die Exped. [254

Mädchen - Pensionat
in Sauges-St. Anbin (Neuenburg).

Französisch, Englisch und Musik. Ge-
müthliches Familienleben. Schöne Lage
am See. Referenzen und Prospekte stehen
zu Diensten. — Sich direkt zu wenden an
261] J. Quinohard in Saages-St, Aubin,

Töchterpensionat Holle, Genfersee.
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H98851)

Knaben-Pensionat [34

Ph. Colin-Thoma (P. Kippers NacMoIg.)

Villa Belmont sur Neuchâtel
nimmt junge Leute auf, die die Schulen
der Stadt besuchen oder den Unterricht
in modernen Sprachen, Musik u. s. w. im
Etablissement geniessen wollen. Prachtvolle

Lage am Wald, grosse Gärten, beste
Pflege und angenehmes Familienleben.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Une
jeune demoiselle vaudoise, dé¬

sirant apprendre l'allemand, cherche
une place de gouvernante ou pour

aider la dame, dans une famille
chrétienne. Adresse : Mlle. Ev6que, la Rippe
sur Nyon (Canton de Vaud). [246

In
der Familie des Direktors der

Stadtschulen von Murten finden auf Ostern
wieder 2—3 junge Töchter Aufnahme.
Einfaches Familienleben und Anleitung

im Hauswesen. Gründlicher Unterricht

im Französischen, eventuell auch im
Englischen, Italienischen, Musik, Malen
und anderen Fächern. Patentirte
Lehrerinnen. Gesunde Lage und Seebäder.
Preis Fr. 60 monatlich. Referenzen von
Eltern früherer Pensionärinnen. [207

Ausverkauf.
Empfehle eine sehr schöne Auswahl in

Tlaohlänfern, Handtüchern, sowie
verschiedene Teppiohe, Hanssegen
und Stlokerelen aller Art, Wolle und
Häokelgarn diverser Sorten zu den
billigsten Preisen. [255

£2. Stähelin,
Tapisseriewollenwaaren- Geschäft,

Speisergasse 23, I. St., St. Gallen.
ttarwftturtt inMark*.3UHt*r 'py
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Eine kleine Schrift über den Ç)

_jiüfflifiiMtipsErpiea
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf« [9
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St. Gallen. Beilage zu Nr. der Schweizer Lrauen-Ieitung. 23. März Z8Y0,

Frauen-Chronik.
Von I. Engell-Günthrr.

'v oft auch schon die außerordentlichen Leistungen
der edlen Miß Nightingale erwähnt und
mit Lob anerkannt worden sind, kann es doch

nicht überflüssig erscheinen, ihrer nochmals zu gedenken,
um anderen, gleichgearteten weiblichen Seelen nicht
allein in ihr ein leuchtendes Vorbild zu zeigen, sondern
auch den Beweis zu liefern, daß außerordentliche
Leistungen gewöhnlich alle Anerkennung finden; wenigstens

in England ; was übrigens um so erstaunlicher
ist, da sonst wohl nirgends ein solches Vorurtheil
gegen Frauen, die sich der Krankenpflege bei Männern
widmen, geherrscht hat, als eben in England. Die
achtungswerthe, bescheidene und doch selbstbewußte
Art des Auftretens der liebenswürdigen Florence
Nightingale war ohne Zweifel so überzeugend, daß
Niemand im Stand sein konnte, ihr andere, als die

edelsten Beweggründe zuzutrauen. Und so mußten
alle hämischen Bemerkungen über ihr Thun bald in
Nichts zerfallen; besonders noch, da sie eine behagliche

Lebensstellung opferte, um sich ganz der
anstrengendsten Pflege verwundeter Soldaten im Feindeslande

zu ergeben. Ihr gegenüber verstummten die

falschen Anstandsbegriffe, mit denen man sonst

anständige Frauen von männlichen Leidenden fernhalten zu
müssen glaubte, und durch sie wurde zuerst eine

vernünftige Krankenpflege in England eingeführt.
Sie ist im Mai 1820 als Tochter des Land-Edelmannes

William Nightingale und seiner Gattin
in Florenz geboren, wo ihre Eltern sich damals
aufhielten, ist dann aber in England auf dem Gute
derselben herangewachsen. Obwohl sie wegen ihrer
eigenen Vorzüge und bei dem Ansehen ihres Vaters
sich mehrmals hätte gut verheirathen können, schlug
sie jedoch alle solche Anerbietungen aus, da keiner
der Bewerber im Stande war, ihre Zuneigung zu
gewinnen. Sie war eine Meisterin im Gesang und
Klavierspiel, und besaß eine außerordentliche Geschick-

lichkeit in feinen Handarbeiten, zog aber dennoch vor,
alle Erfolge in Gesellschaften im Stiche zu lassen und
sich nach dem Tode ihrer Eltern ganz der
Wohlthätigkeit zu weihen, lim diesen Zweck noch besser

zu erreichen, machte sie sowohl in Kaiserswerth
(unter den barmherzigen Schwestern) als in Paris
eine mehrjährige Lehrzeit durch, ruck als dann der
Krimkriea ausbrach, der sowohl durch blutige Schlachten
als durch Seuchen die Soldaten zu Tausenden
hinraffte (während für sie weder Pflege noch Unterkunft

vorhanden war), da rief Florence ihre Landsmänninnen

auf, sich an dem edlen Bestreben, diese grauenhaften

Leiden zu lindern, mit ihr zu betheiligen, und
siehe da, ihr Ruf verhallte nicht vergebens.

Dann erbot sie sich, auf ihre Kosten ein Spital
zu errichten und ging mit ihren Gesinnungsgenossinnen
nach Skutari ab, wo sie das Spital einrichtete und
fortan wirklich Unglaubliches leistete. Alle Welt
erstaunte über den unvergleichlichen Opfermuth dieser
Frauen, und später wurde Miß Nightingale von
der Königin nach Schloß Balmoral eingeladen,
um die Dankesbeweise der Monarchie selbst in
Empfang zu nehmen. Der Kriegsminister sprach zu ihrem
Lobe öffentlich im Parlament: Man könne keine Frau
mehr rühmen, als sie, wegen ihrer seltenen Energie
und dem wunderbaren Takt ihres Benehmens, neben
einer himmlischen Güte und Zartheit, sowie wegen
ihrer beispiellosen Selbstaufopferung, für die ganz
England ihr immer zu Dank verpflichtet bleiben werde.
In Balmoral gab man ihr außerdem das Zeugniß,
daß sie sich durch ihre Anspruchslosigkeit und
Bescheidenheit alle Herzen gewonnen habe.

Indessen ist sie ihrem selbstgewählten Berufe: alle
ihre Kräfte der Linderung der Leiden ihrer
Mitmenschen zu widmen, immer treu geblieben und hat
ihr ganzes Vermögen zur Heranbildung von
Krankenpflegerinnen hingegeben.

Unter ihren Gehülfinnen haben sich besonders zwei,
Miß Agnes Jones und Miß Florence Lees,
sehr ausgezeichnet; aber noch viele Andere sind mit
gutem Erfolg in ihre Fnßtapfen getreten.

Miß Nightingal's Schriften über ihre
Wirksamkeit sind in alle europäischen Sprachen übersetzt
worden und haben sehr viel Gutes gestiftet. In England

wird ihr die allgemeinste Hochachtung und
Bewunderung gezollt, und mehrere Dichter haben sie in
aufrichtiger Huldigung durch ihre Poesie verherrlicht,
so z. B. Wordsworth in England und
Longfellow in Amerika.

von Friedrich FröbelS Spiel-Beschäftigungen in Haus und
Kindergarten, von Lina Morgenstern. Mit 2
Vollbildern und ISO Holzschnitten im Text. Preis broschirt
Mark 4. SO. Das vorliegende, treffliche Buch sollte in
der Hand einer jeden jungen Mutter zu finden sein,'
damit zielbewußt und voll Verständniß schon das erste Tändeln

mit dem kleinen zarten Wesen ein Wecken und Fördern
der Intelligenz sein kann. Für junge Tochter, die der
Pflege und Wartung und dem ersten Unterricht von kleinen
und größeren Kindern sich widmen wollen, ist das
Studium dieses Buches ein großer Gewinn.

Ganz seidene bedruckte ?»uI»rÄ8, Fr.
2.10 per Meter bis Fr. 7.15,
nen Roben und ganzen Stücken portofrei das
Seidenfabrik-Döpöt 0. Hennvbvrx, Ailrleli. — Muster
umgehend. l2»ì-s

Der Briefkasten mußte für diese Nummer
verschoben werden, was wir gesl. zu entschuldigen bitten.

Neues vom Büchermarkt.
Im Verlage von A. Pichlers Wittwe K Sohn,

Buchhandlung für pädagogische Litteratur und Lehrmittel-Anstalt
in Wien, ist in fünfter Austage erschienen : DaS

Paradies der Kindheit. Eine ausführliche Anleitung für
Mütter und Erzieherinnen zur Kindespflege und Erziehung
in den ersten sechs Jahren, sowie zur praktischen Anwendung

Beste Bezugsquelle von Seidenstoffen

ist das Seidenwaarenhaus

Häols Kpivllei' ü in 2Upiok (Keftvvà).

Porto- und zollfreier Versandt an Private.

Muster umgehend franko. s880—4

Knaben-Gyiehungs H Unterrichts-Anstalt

„Minerva" w Zug.
Gründlicher Unterricht in alten und modernen Sprachen.

Vorbereitung für die hohen Lehranstalten
(Polytechnikum und Universität). Vollständiger Jndustrieschul-
Unterricht. Geistig und körperlich schwache Knaben werden
besonders berücksichtigt. Religionsunterricht beider
Konfessionen. Für Referenzen, Programme w. wende man sich

gest. an den Vorsteher der Anstalt W. Fuchs-Geßler. (198

Doppeltbreite Cachemirs u Merinos
(garantirt reine Wolle), 100—120 Cm. breit, à 80
Cts. per Elle, oder Fr. 1.35 Per Meter, in ca.
80 der bestexistirenden Qualitäten bis zu den feinsten

Croisuren, versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's
Haus Oettìnger A Co., Centralhvs, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis. l2»s—2

265^ Lür sofortigen oäer baldigen Antritt
ein züngeres, gut empfohlenes Dienst-
m'àâcben 2ur Besorgung àer Xücbe unä
äer Lausgescbäkte in einemBrivatbaus.

Oell. Olkerten sub Obilkre L 282 de-
köräert äie Lxpeäition dieses Blattes.

Line erfahrene, gesandte Lrau, beider
sprachen mächtig, belebe einer feinern
bürgerlichen Xücbe vorstehen dann, in
äen Landarbeiten, so^vie im Xleiäer-
machen bewandert ist, su odt stelle 2U
einem Herrn mit Xinäern oäer ähnlicher-
neise. Lie sieht mehr auf freundliche
Behandlung unä geachtete Ltellung als
auk grossen 0 ehalt.

Oell. Olkerten sub Obilkre k? A 284 de-
fördert äie Lxpeäition ä. öd f264

In einen Oastbok äer innern Ledneis
v^irä 2UM Antritt im ^pril eine

tiiedtiss« kuelàlterill
gesucht. Leböns scbrikt uvà Xenntniss
6er französischen spräche sinà unbedingt
nothwendig; katholische Xonkession unä
Xenotniss 6es Lngliseben erwünscht. —
Töchter, äie schon ähnliche Ltellen de-
kleidet, erhalten 6en Vor2Ug.

Nan ersucht, 6er Anmeldung an 6ie
Lxpeäition 6. Kl. unter Obilkre N 262
Aeugnisseopisn, allkalligBhotographie unä
Angabe äes Alters Hei2ulegev. f262

VT^ne intelligente Boekter(^burgaueriv)
1^ 4 mit guter Lchulhiläung, äer kran-

2ösiseben spräche mächtig, sucht stelle
in einem Baäengvsellkkt. Ls wird bei
kreier Xost kür äas erste labr kein Lobn
beansprucht. f263

Au erjagen bei äer Lxpeäition ä. B1.

Lins anstänäigs Berson sucht so balä
als möglich stelle als SâNSààltvà,
am liebsten auswärts. — Nachzufragen
Binsebüblstr. 49, st. Oallen. f258

0ss«ol»t
wird 2U sofortigem Antritt oäer auk
1. ^.pril in ein Lerrscbaktsbaus sine gute,
auch in äen Hausarbeiten gewandte llövkin.
öober Lobn. Aeugnisse erkoräerlieb.

Olkerten sub Obilkre L 224 beköräert
äie Lxpeäition ä. öl. f224

äie äas Mben
z unä Olätlen er-

lernt bat, snodt Stelle 2U xinäern bei
einer Herrschaft in äer fran2ösiseben
scbwà. Oell. Olkerten sub Obilkre 8 225
beköräert äie Lxpeäition ä. B1. f225

I,vàrîool»îvr.
Lin gutes Nanukakturwaaren-Oesebäkt

in Lausanne sucht auk Nitte Zlai eine
üeissige, intelligente, 15 bis 16-Mbrige
I-vdrîQvàtvr, äie äenLanäel unä äie
kran2ösische spräche 2u erlernen wünscht.
Lamilienleben. Oute Besorgung. Breis
Lr. 400 kür äas äabr.

Offerten unter Obilkre 2 2272 B an äie
ànoncenexped. Dansenstvin ck Voglvr
in lba.nsa.une. f256

Künsligo kvlvgvnkeit.
Liner braven Tochter, äie erbolungs-

bedürftig ist, wäre Oelegenbeit geboten,
äen sommer am Vierwalästättsrsee 2U-
2ubringen, gratis, wenn sie äer Laus-
krau im Baden nachhelfen würde. Obne
gute Xekeren2en uonüt2, sieb 2u meläev.

Brisks geâ. unter Obikkre B. N 252 an
äie Lxpeäition ä. BI. 2U senäen. f252

Ossnolil.
Line zunge, intelligente unä bescbei-

äens Tochter aus guter Lamilie linäet
stelle in einem La äen 2ur àsbûlke.
Xost unä Logis im Lause.

Olkerten unter Obilkre D X 16 poste
restante Dasei. f259

d WM:
kts-Xvoüto.

àkt Màm
Line tüchtige lllvrrsoàaktS'
Outer Lobn unä gute Bebanälung 2uge-
sichert. 8eb>v6i26r-I)ien8thoten im Lause.
Lür Leisebegleitung ist gesorgt. f253

Lür âberes sieb 2u ^venäsn an Lrl.
vürrsudsresr, ?rsnksnàork (Basellanä).

llssuàì:
Line tüchtige, in äer keinen Xüebe be-

>vanäerte Xövbin unä ein ZÛMMvrmàâ-
vüsn, äas äie Leinglätterei grünälieb
versteht, äabresstellen. — àmelâuvgen
mit Aeugnisssn an Pension Volrla, vavos-
p»ak. 174

F-^ine intelligente, äurcbaus tüchtige
Berson wünscht stelle in einem
guten Lerrsebaktsbaus als Aimmer-

maäodvn oäer auch in einem Daâen.
Beste R.ekerev2sn. — Oeü. Olkerten sub
Obilkre L 284 beköräert äie Lxpeä. f254

Uääeben - Bensionat
ill Laugss-Lt. àdin (kivllölldllrß).

Lran2ösiseh, Lvgliscb unä Nusik. Oe-
mütbliebes Lamilienleben. schöne Lage
am see. Referenden unä Lrospekte stehen
2U Diensten. — sieb äirekt 2U senäen an
261^ yutnvdarâ in La^ss-St. àà.

Lrosp. u. Keksrsn2sn 2U Diensten. AM5I,)

Knaben-Pensionat ^
tvlm-Ilioms «lppvl'8 Medlolß.)

VMa Soàont sur IkSuokâtsI
nimmt zuvge Beute auk, äie äie scbulsn
äer staät besuchen oäer äen Unterricht
in moäernsn sprachen, Nusik u. s. im
Ltablissvmsnt gemessen sollen. Bracht-
volle Lage am ^alä, grosse Oärten, beste
Büege unä angenehmes Lamilienleben.
Brospekte unä Kekeren2en 2U Diensten.

-vne îjsune äemoiselle vauäoise, äe-
» I sirant apprenäre l'allemanä, cbercbe

une place äe gouvernante ou pour
atckor la ckams, äans uns kamills ehre-
tienne, ^äresse: Nile, ^vöquv, la Mppo
sur L^on (Oanton äe Vauä). f246

U' n äer Lamilie äes Direktors äer staät-
I schulen von Ilnrtsv linäen auk Ostern
^ v^ieäer 2—2 ZNUgS lövbtsr àknabme.

Linkaebes Lamilienleben unä Anleitung

im Laus^vesen. Orünälieber Unter-
riebt im Lran2ösisoben, eventuell auch im
Lngliseben, Italienischen, Nusik, Nalen
unä anäeren Lävbern. Batsntirts Bebre-
rinnen. Oesunäe Lage unä seedääer.
Breis Lr. 69 monatlich. Rekeren2en von
Litern früherer Bensionärinnev. f297

Liuxloblo eius sobr kvüöllo àsvvabl in
S»»âtitodvri», sovi«

versollisäsas DvpVlvlls, Sa.»>«vxoi»
uaà Sttokorotv» aller ^rl, ^Vollo uvà
Màolrolxâri» àivvrser Lorten 2U àen
billÎAstsn Kreisen. s255

DapissorisvolIsQVàsrsQ- Sssolllltt,
SpsiserZasse 23, I. St., St.

»«recht«»d«»«k».ZW»«rl' 1-^

c»

W!

Ktcht- «. MgenmattsmuM-
F«iüe«den sei hiermit der echte

Paw-Expeller
«lt ^Anker- al» sehr wirksames

5 Hausmittel empföhle». »»ovorrSthig l» be» «eist« Apotheken.

Lins kleine sebrikt über äen

vvrsvnävt auk àtragvn gratis unä Blanko
äie Verfasserin Lrau Oarollna Xilsoder,
3 Loulvvarä äe Blainpalais, Denk. f9



SdltuEtjer JTrairen-Jtettunfl — Blätter für freit Ijäuelttfjen Bret»

In einer honneten Familie St. Gallens finden junge Töchter Aufnahme, welche unter gewissenhafter
Leitung der Hausfrau alle häuslichen Arbeiten, sowie eine gute bürgerliche Küche erlernen wollen.

Zugleich könnten sich die Töchter einem speziell beruflichen Fach widmen, wozu u. A. das St. Gallische
Gewerbe - Museum mit seinen vortrefflichen Einrichtungen, als: Heranbildung von Arbeitslehrerinnen mit
Diplomirung, Kurse für Kunstarbeiten, Musterzeichnen, Malen, Schneider- u. Bügelkursen, alle Gelegenheit bietet.

Pensionspreis per Jahr Fr. 800, per Halbjahr Fr. 450. — Sich gefl. zu wenden an Frau Brunn-
schweiler-Schmidt, St. Magnihalde 7, St. Gallen. [266

Referenzen ertheilen gütigst: Herr Pfr. Pestalozzi und Frl. Helene Weidenmiiller, Lehrerin am St. Galler Gewerbemuseum.

Bettfedern • Reinigungs Geschäft

«a] in Thal (St. Gallen)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per J/a Kilo
à Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80, 8. —,

8. 80, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5.—;
Ordinäre à Fr. —. 70, 1. —, 1. 20;

Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;
Halbdaunen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.
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Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaltl.
Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten l'iîi|iftiaten
hergestellt. durch viele
Autoritäten nncr-
kunnt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Schnppcithiidung,

Ausgehen und Hpwl«
ten der llnnre, frühzeitigem Krgrauen, wie auch

vor MnhlfcCpflglieil etc. - Wer sich die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die Phönlx-Pommade,
welche rieh durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2 .50.
TUAnSnn Onl natürl. Locken zu et-zielen.
iiTonius-uei, >Vefa >>. l ptr Flacon,

4»- Wlederverknnfer hohen Rabatt.
General-Depot :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

500 Mark in Gold,
toenn Crème tirollch nic$t alle Öaat*
«ntcimgrelteit, al« ©ommerforofien, gebe?»,—,
fItdt, ©onnettbtanb,SRUeRer, Waiettröüje ».
beleitiat u. benXeint bU i. filter blenbab ço
toeift nnb juaenblldb frlfcfc erhält Äein«'—1
©tbmlnfcl vreil fyrfl. 1.50. $pt*2)et>
4. Büttner. 9!t>ot6., Basel.

=Enthaariings-Piilver, —
giftfrei, unschädlich, einfach, verstärkt
und sehr stark. Wird geschickt franko
in Doppelbrief gegen Einsendung von
3 Mark in Schweizer Briefmarken. [125
Börnhild i. Thür. : Jos. Bottmanner, Apoth.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reiner

CACAO
ZÜRICH. [6

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

A Montreux. 230] Pension. "J"""
Dans une famille française on recervait Mr. Guignard, instituteur à la Tour

quelqes jeunes filles en pension. Vie de d© Peilz prendrait en pension des jeunes
famille. Prix 600 fres. par an. Ecrire gens, désirant apprendre le français. Bon
pour renseignements maison Ducret au collège, leçons, vie de famille et soins
3me en face du Kursaal. (H 503 M) [179 affectueux. Prix modérés. Références.

im Töchter-Institut Zoilikofer in Romanshorn
ist auf Mai eine Leliirer'iii-Stelle für Sekundarschul-Fächer, eventuell
auch für Musik zu besetzen.

Aspirantinnen von vielseitiger Befähigung und guter Gesundheit wollen ihre
Anmeldung sammt Ausweisen über Bildungsgang, bisherige Wirksamkeit etc.
und Photographie beförderlich eingeben. (M6215Z)

Ausserdem wird auf Mai eine französisoh sprechende, gut befähigte
Volontärin angenommen, die gegen freie Station und Gelegenheit zu weiterer
Ausbildung in jeder Richtung täglich circa zwei Klavier- oder Sprachstunden zu
ertheilen hätte. — Anmeldung mit Zeugnissen, Altersangabe etc. gleichfalls
beförderlichst einzugeben. [227

Frauenarbeitsschule Chur.
Beginn des IX, Kurses: 9. April 1890.

Unterricht in sämmtlichen Haupt- und Nebenfächern. — Prospekte stehen
zur Verfügung. — Auskunft ertheilt das Damen-Comité oder [213

Die Vorsteherin: S. Wassali.
Pensionat für junge Mädchen

in Corcelles bei Neuenburg.
168] Nächsten Frühling können wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töohterpension von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Gesunder, angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den
See und die Alpen. Christliches Familienleben. Vorzügliche Referenzen.

Ge^en Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

15]

de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

In allen Apotheken zu haben, (H 5000. J)

Möbelfabrik
*PHeor-Cramer in Lausanne.

Ausstellung ganzer Musterzimmer von den einfachsten bis zu den
reichsten Ausstattungen.

Zürich: Lausanne: Neuenbürg:
Waldmannstrasse Nr. 6. Place St-François Nr. 3. Magasins du Montblanc.

Cataloge und Stoffmuster stehen bereitwilligst zu Diensten. [187

RestricRte Gesiieits-Corsets
aus der ersten schweizer. Gesundhelts-Corset-Strickerei von

E. G. Herbschieb in Romanshorn,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [3

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

Vorhanffstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

2i] Nef & Baumann, Herisau.

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille ch947L)

Intern, Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille [i»7

Weltausstellung Paris 1889.i
4' S

r / /
K

Ii frischer Auswahl angekommen
diverse :

Glyzerinselfe
Mandelseife

Sandselfe
Rosenseife

Veilchenseife
Theersohwefelseife

Vaselinselfe
Lllienmllchseife

Kämme und Haarnadeln iu neuesten Genres

Pomaden
Kölnisch Wasser

Eau de Chinin
Zahnbürsten etc.

Die billigsten Preise zusichernd,
empfiehlt sich achtungsvollst

!MIa,rie IE. Svilser,
Poststrasse — Chur.

NB. Alle Sendungen franko. [222

Herrn. Selierrer, St. Gallen,
zum „Kameelhof". [1023

Öechslin-Biichler i Fortuna

Marktplatz, St. Gallen.
Fabrikation des Yorhang-Galleriehalters

Patent Nr. 263. [200

Vorzüge dieser Neuheit:
Die Vorhang-Gallerie, das Rouleau, die

Vorhanghalter, Rosetten werden schnell,
bequem, solid und verstellbar angebracht,
ohne Nägel oder Schrauben in Wand oder
Decke treiben zu müssen. Infolge dessen
vollständige Schonung von Wand und
Decke verputz, Tapeten,Täfer und Malerei.
Alte Gallerien sind verwendbar.

Tadellose Arbeit zusichernd, empfiehlt
sich angelegentlichst Obiger.

Hautausschläge «. Flechten,
Gicht u. rheumatische Schmerzen heilen
sicher durch Nr. 2, bösartige
Knochengeschwüre u. drgl. durch Nr. 1, Salzfluss,
offene Füsse und Wunden aller Art durch
Nr. 3 des seit Jahren erprobten u. bewährt.
Schrader'schen Indian-Pflastera.
Paq. Fr. 3.75. Apoth. Schräder, Feuerbach-
Stuttgart. Zu beziehen durch die Apoth.
Stuttgart: Hirschapoth. Broschüre direkt

und in allen Dépôts gratis. [47-8
Generaldep. : Apoth. Hartmannjin Steckborn.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.)
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Ereuzlingen, Lnzem (Weibel), Bapperswil,
Bagaz (Sünderhauf),Böhetobol (Joh. Hohl),
Borschach (Rothenhäusler), Schaffhausen

(Pfähler u. Diez z. Klopfer), Uster (Apoth.
Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli), wald-
Statt (Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut am
Kreuzplatz, Lavater z. Elephant, Lilien-
kron am Weinplatz, Brunner z. Paradies¬

vogel, Baumann in Aussersihl).

Schweizer Frauen-Zeitung — SlStter für den häuslichen «reis

In eillsr twllllöten Familie 3t. Oaiiens ûllàsll junge Nivktei' àtuadmo, neleds unter Asvvissenliakter
I^eitun^ der Hausfrau alle ìàsliâon Arbeiten, sovìûe sine ^uts bürAerliolie Xüodg eilsilleu vvollea.

^uAleià köllllteu sied âie ^öodtsr einem speciell bernHielisn I'aod vviàmsll, ^ve?.u u. <Ias 8t. (ZaNisâv
Ovwvrdo » Russnin mit Zöillön vvrtrsffiiodou Dilliielitun^sll, à: UerîmdilàuuA vea ^.rbeitslokrorilmoll mit
vipIomirunA, Xurse küi Xungtsrdeitön, Nuster^sieknen, Naiou, 8eimsiàor-u. Lü^äursen, alle (lelöAsndeit distet.

?ensj0ll8prei8 per ^adr ?r. 800, per Naidjaiir I'r. 450. — 8iek geti. siu ^vencieu au ?rau NruvQ-
»vd^vNor-Sodiuiät, 8t. Nassnikaläs 7, St. Uallov. ^266

Kstsren2öii srtdeilen AütiKst: tlsrr?kr. ?sstsIo2Ä unà Orl. Hslsus Uslàswuitilsr, Oeärerin am 8t. daller de^vsrbsmuseum.

kâàrll - kàiMZn - K«8eliâkt
«>»l in (8t. OaUkn)
versendet in anerkannt unUdortreMiekoi'
Reinheit solide Dettieäern, per Kilo
à Dr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80, 3. —,

3. 30, 3. 60. 3. 80. 4. 20. 4. 60, 5.—;
Ordinäre à Dr. —. 70, 1. —, 1. 20;

DaUQSQ à Dr. 4, sebr keine à Dr. 5, 6, 7, 8;
Haldàauuon à Dr. 2. —, 2. 30, 2. 50.
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?ltönix-?ommaÄo
Mr Has.r- uvâ L.irtvrueìis

vo,» /'» „/'t'.'.sv,' ^5. Seàsicke/'sit,
nacii wissonscilalti.
Il, falirun^en uixi Ne-

oiiaciitun^' n nu8
dosten l'ini'innten der-
gestellt. «iurei« vloio
4,ltarNiit«n nnor»
loìnnt, 5ûr0ert nntor
(ìarantlo dei I>an>on

linâ Norron. od ait
cnior junx. in Kurier
/.oit einen ûs'pi^en,
seliônen Ilaarnucdz

und «cinit/t vnr
8et,nppvnkiili»n?,

Xn»uol«on nnil 8z»nl»
t«n «ter Nnaro. friiiirvNixem KrArsuen, >^ie aucn
vor ItstiIIlvpN^keit etc. - >Ver sied âiv naturlicko
Xierâo eines »cliönen Naares dis in ^as »piitesìe Xiìor
erdalten xviii, tîekrauci,? allein âie ?dSal»»pomm»ck«,
^velcde licd ciurcd feinen (îerucd ^ie öilli^keit vor
alien Lltt licden rabrikaîen ausieiclinet.

^,e»'s /)»<? ^^e/iso 7.L5 «»«ri L. SS.

iHnI nn.tàì. r.c)vlîsiì ru efrielea.
I IlljNlU8-vei, I .-.-... ^ .75 ^ I-7aoon.

^Vloifervei'It^nsei' doden N»d»tt.

^iiuanl! Wini, 66 Lîànstfâsso, Laset.

soo iiK <^oIâ,
wenn Orêmv ê«rottek» nicht alle
Hautunreinigkeiten, als Sommersproffen, Leber»
flecke, Sonnenbrand, Mitesser, NaseurSthe».
beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend ^weiß und jugendlich frisch erhätt. Seine'—'
Schminke! VreiS FrS. l.5v. Hpt.-Dep
ì. Lüttn«»r. ?!potb.. tt^5ìel.

— tl>tlliMN>I>Kji-I'»>M', —
Ziktkrei, unsääälieli, einkaeli, verstîiàt
unci setir stark. ^Virà Sdsekiekt franko
in Ooppoidriek ^oKen knnsenäunA von
3 Nark in Lek^voi^or Lriokinarken. ^125
L'àdilà i. l'Kür. : 5os. Lottwavvsr, ^potk.

in 7afeln uncl in stiver

8?kttkiei.I
isiekt iösiieker rsinsr

0 c ^ 0
^ i? i rr. ß

Von Xennern kevorsuKte Narke.
Karantirt rein doi inässiSsten Kreisen.

Noàsux. 230i ?SN8Ì0V.
Dans une famille française on reeervait Alr. <^utKQ»râ, iustttutvur à 1» ?orir

quvl^vs jouas» tiUos en pension. Vie 6e âv?vtl2 prenärait en pension àes jeunes
fumille. ?rix 600 fres, par an. Lerire ^ens, äesirant apprenâre le français. Lon
pour renseignements matSVU IZuvrot au collège, leçons, vie äe famille et soins
3mo en faee clu Xursaal. (ll M tl) ^179 atkeetueux. ?rix moàères. lìefèrenees.

lin iSàl'-IiMnt IvIIikoker ill k«ii>Aii8l>«rll
ist. auf N ai eine für Lekunclarseliul-^äeker, eventuell
auek für Nusik ^u keset^en.

Aspirantinnen von vielseitiger öet'äüigung uncl guter Lresunäkeit ^vollen ilire
^nmeläung sammt às^veisen üker Lilàungsgang, kiskerige Wirksamkeit ete.
uml I^liotograpkie detöräerliek eingehen. sN6215^)

àsserâem ^irà aut Nai vilis kraQAvstsoK «prvollvQâv, KUt dvkààtKtv
VolvntärtQ angenommen, (lie gegen tieie Ltation unâ (xelegenkeit ^u weiterer
àsdilclung in jeüer lìiektung tägliek eiiea 2>vei Klavier- oäer Lpraekstunüen ^u
ertkeilen kätte. — ^.nmelclung mit Zeugnissen, ^.ltersangake ete. gleiektalls ke-
t'örilerlielist ein^ugeden. ^227

I'raHisiiardottssoNHrls (ZNrìr.
LkKÍllu àkL IX. XurLöS! 9. ^lpril 1899.

Ilnterriekt in sämmtlielien Haupt- unä Kedenfäekern. — Prospekte stellen
sur Verfügung. — Auskunft ertkeilt üas DaulSV»L!oimtä oüer ^213

Ois Vorst-stisrlri:

?sns1c>llut àr MuZ-s lVlàâcîdsu
ill Km ^6U6lldurA.

168j l^äelisten Krükling können ^vieàer einige junge Naàeken aufgenommen >verclen
in äer ?övtl1:vrpviist0Q von Alvsâauies Illorarâ. Sorgfältige Zpraokstuäion,
Untorriekt in ckon ^i880N80üaftlieüvn ^llosiei'n, in 6er IAu8ik, so^vie in allen ttanck-

srdoiton ete. ete. (tesunüer, angenekmer ^ufentkalt, praelitvolle ^ussiekt auf àen
See unä (lie ^lpen. (^liristliekes Kamilienleken. Vorxüglieke R-eferenxen.

k>5ei0N/i>.5 loniissi/iiN'e

15^

às ^1. xn^.08, AU Noele (Fuisse).

In »Ilvli àpotllvlrvil »ii Il»kvll (H 50M3)

Nödelfadrik
U?

V«» Nv« x » Orawvr w àw«KKM»GG
^.ussîvlInnN KS.NAvr IllustvrAtuuuor von äen einfaeksten dis 211 àen

reieksten Ausstattungen.
/Urîvllî I^ausanue? ^euendnrgz

^Valämannstrasse Kr. 6. I'Iaee St-d'ran^ois Kr. 3. Magasins 6u Nontdlane.
Lataiogv unä 8tosfmu8tei' stellen dereitvvilligst xu Diensten. ^187

- »Mö -aus äsr srstöll scdvsl^r. kszllMglts-Lorsst-Ltriersrsl von

k. <Z. ilerbzeliled i» k«iim>àri>,
als praktisek unä gesunäkeitsgemäss von ^.er^ten unä
Kaek26Ìtungen selir empfoklen, ^eieknen sied vor allen
anäern äerartigen Kadrikaten aus äurek xutss Ilatsrlal,
vorsüxllelis ?azou unä sloxauto ^uskälu'Mlx. Nan aekte
äesskald keim Ankauf soleker genau auf beigeäruekte
Sekàmarke. Dieselken sinä 2U kaden in jeäer bessern
Lorset-Lanälung äer Seb^vei^ unä äes àslanâes. ^3

— ^rà-eorZeis per kiacknakme. —

VoràsâKstoSd
eigenes uvà engiisek fabrikai, erêms uaà weiss ill Aiösswr àswài liefert
diilÎKst das «ilieaux-kesvilkiN von — Nüster kranee —

2i^ â Naumann, llvàaa.
(?9läene Neäaille

àvaÂàis Hat. äs ?ranss 1884

^sdlävne Uväaille
IVsItaussìsIluQA ànìwsrpsQ 1886

(^oläene UeäaiI1e u947d)
Intern. àLstsIlunA ^.wsteräsni 1387

bloläeno ÄleäaiUe (iZ?

IVsItausstoUuQS Naris 1339.

S

ill kàdtt àmdl îlllMwMll
S.I'vsrsS:

01zr»«rta»olt«
Ala»ao1««tto

S»»a»otts
Ito»oi»»otko

VsUodsaaatks
?door»odvotol»«tk«

Vasoltwsvtk«
r.tUvai»»tIoà»otko

Fäinnav u»à ^»»ruaâolu j» nsussteii iìsarss

?oo»»âvl»
Xvlawod ^Vassor

Hau âo vdtnta
2ad»dür»tva ete

Oie dilIÍAsten Oreise ^usioìiernà. sm-
ptìsklt sied aàtunAsvolist

Id^ISt-rlS 1^!. ^Vì.lSSr,
Doststrasse — <7tìì»îî.

AsL. ^Ile Senäungen franko. ^222

»mil. 8tllèrr«r, 8t. till»«»,
2UH» ,,Ug.iuveNior°. ^1023

ôsclisliuàelilsr koià
Na,lìtpla.t2) 8t. <AaIl>Sii.

kabrilatioii ües Vàiis-kàllmàltm
?ànt Kr. 26Z. t200

Vorzüge liiessi' Heukeit:
Die Vorbang-titallerie, äas Douleau, äie

Vorbangbalter, Itosetten ^veräen sebnell,
bequem, soliä unä verstellbar angebraebt,
obne Kägel oäer Sebrauben in ^Vanä oäer
Deeke treiben 211 müssen. Infolge dessen
vollständige Selionung von ^Vanä unä
Deeke verputz l'apeten/I'äfer unä Malerei,
^lte Dallerien sinä verwendbar.

tadellose àbeit susiebernä, emptieblt
sieb angelegentliebst Odi^vr.

iiAitsimelilsM 11. Ilkkliteii.
(xiebt u. rbeumatisebe Sebmer^en keilen
sieber äureb Kr. 2, bösartige Knoeben-
gesebwüre u. ärgl. äureb Kr. 1, Salöüuss,
oil'ene Düsse unä ^Vunäen aller àt äureb
Kr. 3 äes seitäabren erprobten u. dewäbrt.
Svdr«.âvr'svI»vQ Ii»at»Q-?Sa»tor».
Dac^. Dr. 3.75. ^potb. Zoknackof, Deuerbaeb-
Stuttgart, ^u belieben äureb äie ^potb.
Stuttgart: Dirsebapotb. Drosebüre direkt

unä in allen Depots gratis. s47-3
Lonoralciop. : ^potb. llartmau^in Ltsokborn.
In den ^potb. 2U Lt. HaUsu, Laàsv, Lassl
s^äler-, Greifen- u. Lt. Dlisabstbenapotb.)
Llsoboksssll (v. Muralt), Drsusnkslà
(Dr. Lebröäer), 2o1âsn, Hsrlsau (Dobeek),
^rsuLlàgsn, I^ULSNI (^Veibel), Lkpporg^rU,
Lagas (8ûnâerbauf),àsbotobo1 (äob. Hobl),
Lorsebaob (Hotbenbäusler), LobAkkbaAgSQ

(Dfäbler u. VÌ02 2. Klopfer), Vstor (^votb.
Ltaubli), àaob (^.potb. LträuID, ^valâ-
gtatt (Droguerie Kiebmann), UlutortbAr
(Mobrenapotbeke), LLltell (Dingerbut am
Kreu2plat2, Davater 2. Klepbant, Dilien-
krön am ^Veinplà, Drunner 2. Daraäies-

vogel, öaumann in àssersibl).



fcdlhuetjrr JTrauen-Jteltung — Glätter fût Hen IjäimUdirn Kreta

Fabrik-Preise. <So;^')
Damen -Remontoir -Uhren.

— Garantirte Qualität. —
[Jede Uhr mit Garantie-Schein von 2 —5 Jahren begleitet.

1. Remontoir-Uhr, cyl. 6 Rubinen, Silberschale, ele¬

gant und solid, 13 Linien • • • • • 125. —
2. Remontoir, cyl. 8 Rubinen, Goldschale 18 karat., sehr elegant

und solid, 13 Linien * ' • • • ^
Remontoir-Uliren für Herren und junge Leute, von Fr. 15. bis Fr, 500. —,

—Sendung gegen Nachnahme. — [178

Joannot-Baltisberger, Uhrenfabrikant, Bern.

Ein Kleinod
für die Küche ist der- Patent-Solbstkocher. Er sollte in keiner Haushaitun«?

fohlen. Man hat mit demselben 50% Zeit und 50% Holzerspamiss. Vorzüglichste

und bequemste Kochmethode! Erfolg garantirt! Illustrirter Prei..-
courant mit Zeugnisscopien gratis. S. Müller & Co., Aussersihl-Zürich.

Fabrik Zürclierstrasse 44, Wiedikon.

Waschmaschinen für Familienbedarf.
Dienlich für kleinste wie für grösste Haushaltungen, für Hôtels, Anstalten, Spitäler,

Färbereien u. s. w.
A. Schmidt's Patent-Maschine „Badenia".

Für weisse und bunte Wäsche und alle Arten wollene Sachen.
An der Ausstellung in München 1888 unter 5

ausgestellten Waschmaschinen das einzig prämirte System.
Das gewöhnliche, bekannte amerikanische Waschbrett
ist hierbei in eine Maschine umgewandelt, so dass man
unter leichter Reibung und Handhabung gleichzeitig
eine Menge Stücke miteinander waschen kann, z. B.
1—1 '/a Dtzd. Paar Strümpfe, 15—20 Handtücher, 2—4
Tisch- oder Leintücher u. s. f. Die absolute Schonung
selbst der feinsten Wäsche, die Ersparniss an Mühe,
Zeit und Seife, die blendend weisse und reine Wäsche,

die sie liefert, machen sie jeder Hausfrau sehr beliebt und unentbehrlich.
Preise: Nr. I Fr. 60. —, Nr. II Fr. 70. —, Nr. III Fr. 80. — netto comptant.

B. Automatische Waschmaschine. Neues amer. System.
Nur für Weisszeug dienlich.

NB. Nicht mit gewöhnlichen Dampf-Waschhäfen
zu vergleichen, bei denen die Wäsche vorgewaschen
werden muss. — Die Wäsche wird hierbei, so wie
üblich, vorher eingeweicht, gut eingeseift und alsdann
von dieser ganz selbstthätig waschenden Maschine,
ohne vorher gewaschen zu werden, ohne Reibung,
ohne schädliche Zuthaten, blendend weiss und rein
gewaschen und fertig abgekocht in circa 2 Stunden.
Die absolute Schonung selbst der feinsten Wäsche,
die Ersparniss von Mühe, Zeit und Seife, die leichte
Verwendung auf jedem Herd empfiehlt sie allen
Hausfrauen, besonders für kleinere Wäschen in der Küche.

Preise: Nr. I Fr. 30, Nr. II Fr. 45, Nr. III Fr. 60
netto comptant. [209

Nr. 1 nimmt circa 80 kleinere Stücke auf, Nr. II circa 120 kleinere Stücke.

Prospekte gratis d/curcli.
». Lavater-Butte, LÖwenstrasse 16 B, Zürich.

London 1887: Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.
—— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. —Die neue Davis-Nähmaschine

mit Vertikal -TransportirVorrichtung.
Die „I>a/vis" unterscheidet sich in ihren

Grundztigen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Er&ft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Bernf eignet. Dieselbe ist ebenso leicht zuerlernen wie zu gebrauchen. 1-74

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschlnen-Gesellschaft
—— »le Gold-IKedaille

der internationalen Ausstellung in Paris 1889.
Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):A.. Rebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Rüti (Kanton Zürich.

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürioh:Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

am Fusse des

Rigi und Vierwaldstättersees.
228] Tit. Herrschaften, welche einer zeitigen Frühjahrskur oder Uebergangsstation
bedürfen, ist "Weg^g^is wegen seiner bevorzugten klimatischen, geschützten
und gesunden Lage, sowie einer sehr zeitigen Frühjahrsvegetation sehr zu
empfehlen, besonders die dazu wundervoll gelegene, renommirte Pension I. Ranges:

— Villa Belvédère mit Villa Köhler. — (»6210z>

Frühjahrspension 5 Fr., Zimmer von 1 i/2—3 Fr. — Prospekte gratis und franko.

166] Die Actiengesellschaft (OF4498)

Schweizer. Annoneenbnreanx
von

Orell Füssli 4 Coa

Zürich, Basel, Bern, Fribourg, Lausanne, Mailand etc.
empfiehlt sich für Vermittlung

von Inseraten in alle Zeitungen der Schweiz und des Auslandes.

Zeitungsverzeichnisse auf Wunsch gratis und franco.

Dr. med. K. H. O. Ftoth's

Frauen
Vorzüglichstes Heilmittel für
die verschiedenen, dem Frauen-
geschlechte eigenthümlichen
Leiden,wie Schwäche, Müdigkeit,

Appetitlosigkeit, Blut«
armutli, Bleichsucht etc., be-

In St. Gallen
„ Zürioh

128]

Winterthur

0-en.erstld.épôt

Pillen.
sonders auch in den kritischen
Lebensjahren der Jugend und

des Alters.
Preis des Flacons Fr. 1. 50.

Zn haben
(Schutzmarke.) in den meisten Apotheken«
bei: Hausmann, Apotheker.

„ Fingerhut, Apotheker.
Liliencron, Apotheke Kerez. (M 5527 Z)
Werdmüller, Apotheker.
Gamper, Apotheker.
Schneider, Apotheker.

: A. Sauter', Genève.

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [19

" RR. PP. RÉDICTH
DER ABTEI VON SO U LAG

(Frankreich)
Dom MAGUELOWNZ, Prior

2 goldne Medaillen, : Brüssel 1881—London iW\
DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

IRFUHDEfl flÄ"|dÄ Purc^i den Prior
im Jahre 1373 Pierre BOURSiDD

« Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Ellxirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfenl
im Glase Wasser verhindert undj
heilt das Hohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht lind dnbei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
e> hält.

a Wir leisten also nnseren
Lehern einen thatsächlichen Dien t indem wir si<
auf diese alte ond praktische Praeparation auf-l
merksam machen, welche das beste Heilmittel nod dei
einzige Schatz for and gegen Zahnleiden sind,
Hans gegründet 1807Q EiblIIBI106 dt 108, nie Croii-de-Segnei

Geieral-Agent : OCllUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeechaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

OO

CO

Cacao solui)le
(leiclrt lösllclier Cacao)

Ph. Suchard.
Die '/2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

»» ,» », ,» i- 60
»» V® • 90

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Oaoao. — 1 Kilo 200 Tassen. [127

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter für den häuslichen kreis

Damen-lkemontoir-vbren.
—0arant!rte ^uaiitàt. —

là vdr mit Kàrâvtls-Seiislll von 2 —S àdrvll bsglsitst.

1. Kementelr-Vdr, e^l. 6 Rubinen, Lilbvrsebale, ele¬

gant und solid, 13 Dinien - ' '"I2. »emontvlr, e^I. 8 Rubinen, (^oldsebale 18 Karat., sebr elegant
und solid, 13 Linien ^ -

kemontoir»DIiren für Herren und junge Deute, von ff. ZS. ms ff. svv.
Sendung gegen Daennanms. s^I78

^osnnot-vsNîsdersor, UtirsàdrilcÂnt, vorn.

kill Xklilvà
kür àis Düeäo ist à ^ànt-Soìdstkoeksr. Dr soUts in kàsr ItauZkaltun«?

kàn. ^lan kat mit àemseiiien 50^ 2sìt nnà 50^ Dol^orspin-niss. Vor^ii^
liàto unà docinemsts Dvelìmotkoàs! Drfolg garaatirt! lìlustrirter Diei..-
courant mit ^vn^nàopisn glatis. S. Müller Ä vo.. àssersiNt-^urick

^adrik ^Ûlelìvi8tia38s 44, ^Vicàikon.

Wasebmasebinen à Damilienbedark.
DienUeb für kleinste wie für grösste Dausbaitungen, für llâtsls, àstaltsn, Lpltälsr,

kärbsrslsn u. s. w.

SoDmiclt's Patent »Mssvüine „SsUenis".
Dür weisse und vante Wüsebe und alle ^rten wollene Laeben.

^n der Ausstellung in München 1888 unter 5 aus-
gestellten Waschmaschinen äas einzig prämirte Festem.
Das gewöbnliebe, bekannte amerikanisebe Waschbrett
ist bierbei in eine Maschine umgewandelt, so dass man
unter leichter Reibung und Dandbabung gleichzeitig
eine Nenge Ltüeke miteinander waschen kann, D.
1—1'/s Dt^d. Raar Ltrümpfe, 15—20 Handtücher, 2—4
'kiseb- oder Deintüeber u. s. f. Die absolute Lebonung
selbst der feinsten Wäsebe, die Drsparniss an Mübe,
^eit und Leite, die blendend weisse und reine Wäsebe,

die sie liefert, maeben sie jeder Dausfrau sebr beliebt und unentbebrlieb.
kreise: Dr. I Dr. 60. —, Dr. II Dr. 70. —, Dr. III Dr. 80. — netto comptant.

L. /»utomstiselis Vifsseümsseüine. H6U6L uiukr. LMkm.
Dar kür Weissseug dienlled.

Dö. Diobt mit gewöbniieben Dampf-Wasebbäfen
2u vergleichen, bei denen die Wäsebe vorgewaseben
werden muss. — Die Wäsebe wird bierbei, so wie
üblich, vorber eingeweiebt, gut eingeseift und alsdann
von dieser gan? selbsttbätig wasebenden Masebine,
obne vorber gewaschen 2u werden, obne Reibung,
obne sebädliebe Xutbaten, blendend weiss und rein
gewaschen und fertig abgekoobt in eirea 2 Ltunden.
Die absolute Lebonung selbst der feinsten Wäsche,
die Drsparniss von Mübe, ^eit und Leite, die leichte
Verwendung auf jedem Derd empbeblt sie allen Daus-
trauen, besonders für kleinere Wäschen in der Rüche,

krà î Dr. I Dr. 30, Dr. II Dr. 45, Dr. III Dr. 60
netto comptant. ^209

Dr. l nimmt circa 80 kleinere Ltücke auf, Dr. Il circa 120 kleinere Ltücke.

^Z7ss^Sl3iìS Z'rs.ìZ.s
». Iiöw6vsi)i'3.8ZS 16 B. »iirîà.

Dondon 1887: Lbrsn-Dixlom. — Drüssel 1888: Diplom dor ôoldsnsn ^lsäaills.
—» vis Düslist srrsisDDarsQ ^.ussoioluiungSri. —Div neue Davis ^äbmasebiuv

Die ^ unterscheidet sieb in ibren
Drundlüügen gans von den übrigen, im Kebrauebs
vorkommenden Däbmasebinsn und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sieb Trakt, Linkaob»
boit und Dauorbaktigkoit mit aussergewöbnlieber
Dsistung bei vsrsebioâsnartigstsr Verwendung.
— Das verticals ?ransportir-8^stem der Davis-
Däbmasebine siebert unbedingte (Genauigkeit der
Dunktion bol äou stärkston wis bol äsn Isiobts-
stsn Ltokksn, wodureb Rsgslmässigkvit, Lebonbvit
und Lolidität der Däbte srrviebt wird, und in
Dolgv dessen sieb diese Nasebins kür joàs àt V0N
Dornk eignet. Dieselbe ist ebenso ìeiebt 2U er»lernen wie 2U gebrauebsn.

lUs nouosto àussvivduung ordioU âio 0»vis-Iffàdmasod1noll-vo»oU»vdatt

^ »tv ^iQlck»Alvck»N>«
Äsr IritsriiatloiisISQ ^usstsIliiQg in ?aris 1SSS.

Vortrotor kür dio vstsebwoi- (ausgenommen Bezirk 2üriob):à. Däbmasebinen - Dabnk in ».kàtt (Rauton 2ürieb.
Vortrotsr kür dio Stadt und don Lonirk 2üriob:

Meebaniker, Nünsterbok 20, 2LkìR»K<5là.

am Dusse des

IttAt und VieimIMttmm.
228^ /kit. Derrsebaktvn, welche einer Zeitigen Drüb^jabrskur oder Debergangsstation
bedürken, ist wegen seiner bevorzugten klimatiseben, gesebàten
und gesunden Dagv, sowie einer sebr Zeitigen Drüb^abrsvvgetation sebr 2u em-
pfeblen, besonders die da^u wundervoll gelegene, renommirtv konsion I. Tangos:

— VNIs SolveUörv mit Vitts Küüler. — (« wü)
Drüb^abrspension 5 Dr., Ammer von 1^/z—3 Dr. — Rrospekte gratis und franko.

1K6Z Vjv a.vti«oxvS«UsvI»S.tt (0 ?4498)

von

llpell kÜ88>i â Lo«

Lttiried, La8s1, Norr», rridourZ, I-ausanuo, KlaUanÄ sto.
emMàlt siek kür Vermittlung

von Inseraten in »U« Leitungen äer Lek^si?! unà àes ^.uslandes.

2ZZ6<Z. FL^. O. s

Drauen
VorsiiZIiolistss Heilmittel kür
6is vsrsoliieàsneii, ûem^raueli-
Assvtilsolits siAolitliümliollöll
lusiàsii.vis 8vdivä«Iie, Zlückl?»
kvit, ^ppetîtlosixkvlt, lilnt»
armutli, lileivllsuodt ete., Ks-

lo St. Saliva
2ür1od

1231

^Vtatsrtdar

<^SZ^.SZ7S,IÂ.êx?âì

Dillen.
sonders aucb in den kritiseben
Debensjabren der dugend und

des Alters.
Dreis des Dlaeons Dr. 1. 50.

Xu baden
(Sokut2marlcs In den meisten ^putbeken.
bei: Hausmann, ^potbeker.

^ Diugerbut) ^.xotbeker.
IdUeueron, ^.potbeke Rerex. (N 5527 X)

Werdmüller, ^potbeker.
Damper, ^.potbeker.
Lebnelder, ^potbeker.

MIvk-0k«eo1aÄv In ?u1vsr und iu Lroquoitos.
Die einzigen, welebe die näbrenden und milden Digensebakten des Daeao» und

der Nileb vereinigen. Nan verlange den Damen des Lründvrs. ^19

' UWWIV»
vc>f4

(k'rKnIcreied)
Von» NrâvVVi.«»?>rZs, »rtor

1Neek«4tto5» / Srdl«! t8Sß—l,o»à iiSd
VIF »S«NS7Llc xvs?LlC»«v«os»s

MlÜM M ^vke'l den?à
lv Itdra 1373 ?lerreSM8M

« Der tasglieko Uedraaed àss
?adll-rilxirs âvr ua.??àvâioUllsr,
i« (ter Oosis vos eimson rrvsikoo.
im Ülilsa Wasser vorkimlsr^ uncii
tu'ûì ââs Notûvsrcisn «lor^aeäns,!
veìctivnsrvsissen 6l?ìN7un«1 fos-
tixkeiì verlvikì unti «tidsi 6âg
^aknNeisek sìàrict rmä xs5uad
oidàN.

« ^Vir Isigtl'n al50 nngeren
4.S srv einev tka^àoklielien Üisn t inâsm wir sic
aas liiosti a Ile aaìi pralcìisekv praevaratiov aut-I
msrl<?am maetmv. vskdê âas dsstv llvlmtttsi llllâ âsi
viaxigo 8v!nit» lâr i«iâ geyell Zslnllslâsil slvck,
S»vz j?«xköodet t 817 V?Fì» IIRIi VK â M, rv» iZn»il-d»-8eell«z

ke» r»I l e t «rUlllN! oONlvkâUX
5c/ /»»dsn /n «//on ^oton />«rfi,inor/oFo«o/»âo<t»/»,

^/io//>àn ccnc/ 0ro^c/»/»/»«nc//vnFoa.

c»Ivs

«VRU»H»KS
(lSZ.Ol2.-d ILsIlsl^sr OS.SS.S)

?Iiâ 8uàrd.
vie l/2 Xilo-Lüedse im vàil k^-. 3. —
n ^ ^ „ ^ 60
i> 90

S 0r»a»a Sto»o» Falvvr» ?saüxsa »ar Ssratsllaa? «tasr xatva
F»»»« vaoao. — I Sttlo — 200 Va»»«». si27

Lmpksklt sied äurek vor^ügliedö (Qualität und billigen vrsis.



SdlUretjer jfra«sn-.Bet!un0 — Blätter für Hen ItäuettxtfBtt Kreta

Blooker's Cacao
Erreichbar bestes Fabrikat.

Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz bei:
Binswanger & Cie.f Basel (Nachf. von J. J. de G. Müller).

Zu haben in allen grösseren Spezereiläden und Droguerien

in Büchsen à Fr. 4. — per 1/2 K°, Fr. 2. 20 per K°,
343] Fr. 1.20 per Vs K°. (M 5763 Z)

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

L'Elégant
vorzüglich sitzendes, solides Corset5 je

nach Ausstattung und Einlage :

Fr. C>. - 7. 50 9. - 11. -Allein-Dépôt für die Schweiz:

Au Bon Marché
Marktgasse 52, Bern. [215

J. "Weber's Basar
Neubau — Marktgasse 22

— St. Grallen —
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen

Preisen : [257

Kinderwagen
und

Kinderfahrstühle
und

Stubenwagen.

Bougies
Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

GDŒSSTE MODEMAGAZINE

Printemps
Gratis und franco

versenden wir den illustrirten
Catalog, in deutscher Sprache,
enthaltend die neuen Modekupfer

für die Sommer-Saison, auf
frankirtes Anfragen an

JULES JALUZOT & C°

PARIS
Muster der grossartigen

Sortimente des Frintemps ebenfalls
gratis. Um genaue Angahe der
gewünschten Sorten wird gebeten.

Speditionen nach allen Welttheilen

Porto-u. zollfreie Versand-Bedingungen

aus den cataiogen
ersichtlich.

Korrespondenz in allen Sprachen

CO
CO
CO

Irpme oder rothe Haare
lassen sich sofort mit der von Apotheker
J. Schräder, Feuerbach, bereiteten Nu8B-
eztraothaarfarbe dauernd in blond,
braun oder schwarz färben. Flac. Fr. 2. 50
in den bekannten Dépôts.

Generaldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. [60-12

3?e:nsIom.a,t lESa^-lvÊoser
in Fiez bei GTrandson

könnte Ende April oder Anfangs Mai wieder einige Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. (F 1247 Z)

Gründlicher Unterricht, sorgfältige Behandlung, Familienleben, moderirte Preise.
Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Herren: [245

Schölling, Reallehrer, St. Gallon; Foils, Gymnasiallehrer, Born;
Müller, Ständerath, Thayngon (Schaffh.) ; G. Briti-Hohl, Schulinspektor, Frauonfold.

Laemm & (Sie
^Te-a-estes In:

>t. daiMm
[148

gestickten, französischen und englischen Vorhangstotfen,
abgepasst und meterweise; in allen Genres und Preislagen.

Maschinenstickereien Feine Handstickereien
(Bandes, Entredeux etc.) (Mouchoirs etc.)

— Lieferung ganzer bestickter Aussteuern.
Muster und Auswahlsendungen gerne zu Diensten.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1890, März.

Grösstes Möbel- und Decorations-Magazin
zum „ TigerhofK am Tigerberg, Ht. G-allen.

Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer complet
alles eigene Arbeit mit vollster Garantie, empfehlen höflichst [1

G. Tanbcnbcrgcr, Möbelfabrikant. J. Wirth, Tapissier & Décorateur.

C. Sprecher, i. Sehlössli, St. Gallen
3 Eisenwaarenhandlung en gros et en détail
Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

i Atelier und Lehrinstitut für
W Damenschneiderei
Schw. MIchnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Fischhandlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

— Spezialitäten: — 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

Zuppinger'sche Kinderheilanstalt
— Speicher. ——

Sonnenbäder. Heilgymnastik.
Hydrotherapie etc. Auch Winterkuren. Kinder
in Pflege und Erziehung angenommen.
Kurarzt. Prospekte. Referenzen.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
7 und Druckerei

C. A. Geipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

«osÄhlsen,8^]^
Spezial-Geschäft für Bade-, Douche- und
wascheinrichttLng, sowie deren einzelne
Bestandteile. Liefere Hanf- und Gummi-

Schläuche, gummirte Stoffe u. s. w. s

Erziehungs- und Unterrichts-Anst&lt für Knaben

9 „Minerva" bei Zug.
Vorbereitung für polytechnische Schulen
und Akademien ; spezielle Handelsabtheliung.
Best eingerichtete Gebäullchkeiten. Prachtvolle,

gesunde Lage. Prospekte und Refe¬
renzen zur Disposition.

W. Fnchs-Gessler, Besitzer & Vorsteher.

lOOO Briefe etc.
können, offen eingelegt, bequem in meinem

Universal-Briefordner 10

in alphabetischer Reihenfolge registrirt
werden. Preis Fr. 5. — per Stück.

Geneigter Abnahme empfiehlt sich bestens

Ed. Bänniiiger, Buchbinder
Haidenstrasse Luzorn Haidenstrasse.

Gegr. Kunst- & Frauenarbeitsschule. 1880.

Praktische Töchterbildungsanstalt 2

Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher.

Schulbuchhdlg. W. Kaiser (Antenen), Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz. 6

Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

J. Walt-Albertini, Weingrosshandlung

(Rheinthal).
11 Spezialitäten:
Tiroler Spezial, Val Policella
Siebenbürger, Klosterweine, Carlovitzer, Dalmatiner

und Palästiner (Libanoner Muscat).
Direkter Bezug vom Produzenten selbst.
Garantie für ächte, reelle Traubenweine.

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. W-u.n.aorli
gegenüber der neuen Fleischhalle

Zürich. 10

Walther Gygax, Bleienbach (Bern)
Fabrikation von Berner Leinwand

und von bestem Berner Halblein.13
Welche Artikel wünschen Sie bemustert?
kW" „Walther" vollständig ausschreiben.

Lemm-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigen Elsen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste Auswahl

in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
i3 Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Otto Baumann, Börsenplatz, St. Gallen
besorgt den 17

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassl und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung.

Kleiderfärberei and ehem. Waschanstalt
H. Hintermeister, KUsnacht (Zürich).

— Filialen in: — "
Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Feine Flaschenweine
and vorzügliche offene Tisehweine

18 empfehlen
Eng. Wolfer & Cie., Rorschach.

Moderner
Knaben-Anzug

„HELVETIA"
versende franco durch die ganze Schweiz
für Knaben von 2V2 Jahren zu Fr. 7. —

8 * * * 7. 50
4 8It 7» V ^ n V V

„
• 5 „ „ „ 8. 50

* 6
n * „ 9. 50

1t 1) V
7

It V V 10. 50
in neuesten dunkeln und mittelhellen
Dessins, gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages.
Umtausch gestattet. [1022

Herrn. Scherrer,
Hera- M MenMWaM
i. Kameelhof St. Gallen Multergasse 3.

Bienenhonig
eigener Zucht, ausgeschleudert, verkauft
mit Garantie für Aechtheit, in Büchsen à
1 und 2 Kilo à Fr. 2. 20 per Kilo [347

Max Sulzberger, Horn b. Korschach.

Kinderwagen
Fahrstühlchen

Kindersessel
(zusammenlegbar)

in gröaster Auswahl
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Hrch. Zollikofer
Marktgasse St. Gallen.
Man verlange den illustrirten Preis-
courant. Versandt durch die ganze
1931 Schweiz.

Schweizer Frauen-Zettung — Glatter für den häuslichen kreis

VIoàr's vaeao
^ireielibai' bestes fabi'ilcat.

Dngros-Döpot und Versandt kür die Leb^vviz bei:
»InsvanAvr t Vlv., S»svl Mebf. von <1. d. de v. Nüller).

!u kslisil in sllsn ßlöZMS» 8ps»ssilâllsn uni! llsozusrisn
in Büobsen à ?r. 4. — per ^ X^, ?x. 2. 20 per ^/4 X^,
343Z ?r. 1.20 per ^/g xo. (N 5763

Dabrikanten: ä. à v. Llookor, àstvrâam.

I. Elégant
vorzüglieb sitzendes, solides Dorset, ^e

naeb Ausstattung und Dinlage:
Dr. 6. - 7. 50 9. - 11. -^Ilein-Depot kür die Lob^veiz:

o Von
Naàt^a386 52, Nvrn. ^215

,1. Coder's Là2s.r
Ueiàu — NàtAÂLLe 22

»»»» Vnllon
emptieblt in grosser às^vabl ZU billigen

Dreisen: s257

^ lvjlxIi'NVilMII ^
und

l(inlisl'salil'8tüklk
unä

8tndvn>vuKsn.

L0UgÌ6L
tv V^ZIIV
kvrle 8llÎ88«
16Z (UM5X)

?riàM
krstiî unU si'sneo

versenUen wtr den Mustrirlen
t^aìalo^, ìn deuìseNer snraeNe,
enllmuenâ cUe neuen ZVrsâskup-
ter tür die Lorninsr-Laison, aul
tranXirdes antragen an

1VI.r8 ^I.UI07 ^ e°

I-/XNIS

Cluster der grossartlgen Sorti-
inente des printemps even tails
glatis. Um genaue ^ngaNe der
kenünseNl.en Sorten ^vlrd gede-
ten.

Speditionen nsok «Uen Velttkeilen
Uorlo-u. zollfreie versand-iZe-

diugungen AUS den Uataiogen
ersleNUieN.

lîoi'i-szpomisnz! in sllsn 8pi-»ek«n

l>O

Wâ à à Mrs
lassen sick sofort mit 6er von ^potbeker
d. Lokraàor, Deuerbaeb, bereiteten IkîllSSà
vxîra.otàs.s.rks.rkv dauernd in blond,
braun oder sàvarz färben. Dlao. Dr. 2. 56
in den bekannten Depots.

So»or»1âèi>St: Ltsekbottiz D. Hart-
man», ^potbeker, soxvie in den meisten
^Vpotbeken der Lebxveiz. ^60-12

^S».SZ.Q».S.r TTS.^7--2^LSSSZ?
in ^ ì)SÎ (^rsncison

Könnte Dnde ^pril oder Anfangs Nai nieder einige "koebter Zur Drlernung äsr
t'ranzösiseben Lpraebe aufnehmen. (D 1247

DründlieberDnterriebt, sorgfältige Bebandlung, Familienleben, moäerirte Dreise.
Näbere Auskunft ertbeilen auf Verlangen die Herren: ^245

LebsIUug, keallebrer. Lt. Tails»; ?sllx, Dvmnasiallebrer, Lern,'
Ilüllsr, Ltänderatb, Vbà^QASQ sLeliaifti.) ; Lritt-Robl, Lebulinspektor, ?rav.snkslà.

WWWGl^ b-GGWWNM â Eà
^S^SSìSS 5.22.-

!î° RNkkGll!«
^143

Ze8tiekt«ii, franâmlien vllâ «vZIizelivii VorliiìnZ^vtken,
abgepasst unä meterweise; in allen Kenres unä Dreislagen.

IVIasoliinenLtiokel'sien feine ttaàtîokei'eien
(klìvâes, kntreâsllx à.) ^vàirs à)
— lûsLìsrunK ganser dsstiàtsr ^.usstsusrn.

^Ivtsbsr nnâ. ^.Vt3wuli1s6iic1vtiigsii gsrns 2U. Oisus^SQ.

8pv?iîal ^âr«88eu»à^vÌKei'
^dovttvrusà-Ittsvrs.tv ISSV

Grösstes Nobel- unä Veeorations-Uagaà
7.um ,riA6rXok" am riA6rbki-Z', îKt. <?î nIN;r».

Ssl<)N8, Woim-, 8peî8S- un6 SoklsfzLimmsi' eompist
alles eigene Arbeit mit vollster (Garantie, empfeblen bötliebst ^1

K. IsààrKer, Mdsiàdriàllt. Nrttl, lapissisr â V6e0i-a,t6ur.

0. Sprvvkvr, r. Sàsli. St. UaNvn
s ki»sil«àiìr«iil>àllàllliìx en xro8 «t «n ckètniì

SpostaUtàiî iu I-aàaâxv-àiîiksI.
(I'isislisteii imà Làtalogs 2U Disvstoii.)

4 ^.tslisr unâ Iisdàstitut ttir
AM" Vaiwoiisoàuoiàvroi "WW
Loliv. Illàovitssd, Mrlsd, I^inäenkok 5.

k'isekkuuàlunx, ^rv8 à ààil
(Asbr. I-àukll, UriuatiuAsu (koilsosss).

— Spsiialitätou: — ^

Löökorsllso, Llaukeloìisn, Hsvlà, sovis
sìiinmtl. RoàsuseôKsvìis kriseli u. billigst.

Iuppingei''80ke Kinlierkvilätalt

Lonnenbääer. LeilMMnastik. D^äro-
tberapie ete. ^.uob ^Vinterkuren. Xinäer
in Düege unä Dr^iebung angenommen.
Xurar^t. Drospekte. Iteferen^en.

lilvià^rdà, ekswi^dk àànàlt
unâ vruàsrsi

v. voipol iv Sasol
Dromxte ^.usfübrung äer mir in àftrag

gegebenen Ltkekten.

8v62Ìal-Kesobâft für Laâs», Oouvbs» unä
^vssebàrlobtrmg, so^vie äeren einzelne
öestanätbeile. Diefere Havk- unä Auwwt»

gobläuobo, guvàrto Ltokks u. s. ^v. s

LrÄvkllvK- unä Vlltorrià-àvàlt M biadsli
» „AUiNSi'V«." dsi 2ug.
Vorbereitung kür pol^tvvknisoko Lokulon
unä àâomlon ; spezielle Nanävlsadtkollung.
Lest eingeriobtete Lobüulleklcolton. Draebt-
volle, gesunde Dage. Drospekte unä lìeke-

renzen zur Disposition.
V. kuvbs-kosslor, Besitzer Vorsteber.

1000 oîo.
Können, oTsu siuzslsxi, deinem in meinem

Uiiîvsrss.1-Uriskoràlisr «

in alxbadotlsobsr Beibenkolge registrirt
werden. Dreis Dr. 5. — per Ltüek.

Geneigter ^kbnabme empüeblt sieb bestens

RnnninFv?', Luczkàâsr
Daläenstrasse I-NZLvrQ Daläenstrasse.

KeZr. Xu«8t- K kraiMmdàselià 1Ü8V.

Drabtisebe 'Düebterbiläungss.nstalt 2

Boos-äegber — Zîtìràvlb. — Vorsteber.

keliuIImetàllK. U. kiti^vr (Autsusu), kern.
Srössts I<slâittolaugtalt àsr Lob^sls. s

Lobreib- unä Aeiobnungsmaterialien, Nal-
utensilien, öureauartikel. Xatalog gratis.

F. ^Valt-^ìbvrtlnî, MMàllàg
^.IìsìàììS22. (H1rs1nt)1ral).

li Lpezîalitûìsn:
tiroler Lpezial, Val Dolioella Lieben-
bürger, Xloster^veine, Darlovitzer, Dalma-
tiner unä Dalästiner (Bibanover Nusoat).
Direkter Bezug vom Produzenten selbst.
(Garantie kür äebte, reelle 'Draubenw^eine.

Lrsts sob^vvizsrisobe
kâtvnt - 0ummi4vaarvn. takrill

cü. Tl. -W^i.z^.<Z.Sr1Z.
KSAennder àer neuen ?leisolilinlle

—- 2iiriod. «>

MItder kloenwek (kern)
Dabrikation von vsrQvr

unä von bestem Lvrvvr Lls.1îZ1stl».i^
^Velebe Artikel wmnseben Lie bemustert?

„Wsltkor" vollständig aussobreiben.

Iivmm-Nurt^, St. Uubsii,
I^NKer in kertÎKsn Hissn-, llssstvA- Ullà
Stallvaarov. Ssilorvsaron. Grösste às-
vàl in Usàsnzsv, VorlàZSlì, 2à unà
is Lsssdläzsv kiîr Iiàudsâgs-àiisiìsv.

lîtto Ssumsnn, ôôfssnplà, 8t. kallsn
össergt clvn ^

à- unä Vsrksnk von lilsZsvsskaktsv unä
Ssssdäkion, Invassi unä lnkormattonsu.

?romxtv unà sìrvNA rsvUv Lsàionuug.

Xlviâkrkàrdôrki miâ àm. Mseànstâlt
It. Hintei'meistyi', KUsnsvkt (îàriek).

— ^illalSQ lu: — 44

Lsrn» Lasol, Li. SaUsn, Mnisrtkur, Iinssrn,
Nrospoktv 2is1, ItKNSSllNS, 8snk, gratis.

unä vor?i>ßlielie âne Viàvàs
4« enipkekìen
LuA. XVolkv»' ^ Rorseliavk.

Xliadvii-à^uK
MVKM"

versende lranvv äureb die ganze Leb^veiz
kür Xnaben von 2^ äabren zu Dr. 7. —

.3 » » 7. 50
4 8

7» N 7,7»^'
7.

5
n 7,

8. 50

„6 „ ^
9. 50

.7, 7, 5
7 „ ^ ^ 10. 50

in neuesten dunkeln unä mittelbellen
Dessins, gegen Naobnabme oder vor-
berige Dinsenäung des Betrages. Dm-
tauseb gestattet. ^1022

Hem. 8àrvr,
M MMMMM

i. kâillàf St. UîìlIvN AàAâsse Z.

UiviìvàviiiK
eigener Auebt, ausgesobleuäert, verkauft
mit (Garantie kür ^eobtbeit, in Büobsen à
1 und 2 Xilo à?r. 2. 2O per Xilo ^347

iVIax Luiibei'gki', Soi'n d. k»rài>.

°iÂîd.

Xinàsrivg.ZôQ
?àrstûk1c;1isri

LtnàvrsWsvI
(zusammenlegbar)

in xrösstor àsvs.àì
empbeblt ZU sebr billigen Dreisen

ttià lollikotei'
^sàìZasss Lt. Sallsu.
Nan verlange den illustrirten Dreis-
eourant. Versandt äureb die ganze
1931 Lob^veiz.
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